
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
1 StR 298/06 

 
vom 

22. September 2006 
in der Strafsache 

gegen 

 

 

 

 

  

 

 

 

wegen Mordes 

 



- 2 - 

Der 1. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 22. September 2006 be-

schlossen: 

 

Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Ravensburg vom 3. Februar 2006 wird als unbegründet verworfen. 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu tra-

gen. 

 

Gründe: 

 

Der Angeklagte wurde wegen Mordes zu lebenslanger Freiheitsstrafe 

verurteilt. Nach den Feststellungen der Strafkammer hat er 1997 in Brasilien 

seine ehemalige Lebensgefährtin gewaltsam getötet, da sie seinen Plänen, bei 

seinem Umzug nach Deutschland die gemeinsame Tochter und sein unge-

schmälertes Vermögen mit sich zu nehmen, im Wege stand. 

1 

Seine auf mehrere Verfahrensrügen und die Sachrüge gestützte Revisi-

on bleibt erfolglos (§ 349 Abs. 2 StPO). 
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I. 

Der näheren Ausführung bedarf nur Folgendes: 3 

1. Nach den Feststellungen der Strafkammer hat der Angeklagte nach 

der Tat die Leiche zerstückelt und Teile davon im Wald entsorgt, wo Knochen 

von ihr in einem Plastiksack gefunden wurden. Zuvor hatte er von den Knochen 
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das Muskelfleisch entfernt, um aus von der Strafkammer im Einzelnen näher 

dargelegten Gründen die Identifizierung der Leiche zu erschweren. Dass das 

Muskelfleisch entfernt worden war, hat ein Sachverständiger ausweislich der 

Urteilsgründe im Rahmen seines Gutachtens „anhand der Lichtbilder, aber auch 

anhand des verlesenen brasilianischen rechtsmedizinischen Gutachtens“ dar-

gelegt. 

2. Hierauf gestützt, trägt die Revision vor, das Gutachten sei nicht verle-

sen worden. Sie verweist dabei auch darauf, dass sich aus dem Protokoll der 

Hauptverhandlung nichts anderes ergebe. 
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3. Dieses Vorbringen genügt den Anforderungen von § 344 Abs. 2 Satz 2 

StPO. Der Senat teilt nicht die Auffassung, die Rüge scheitere an unzureichen-

dem Vortrag, da das Protokoll der Hauptverhandlung nicht mitgeteilt sei. 

6 

Grundsätzlich genügt es für die Zulässigkeit einer Verfahrensrüge, dass 

die den Mangel begründenden Tatsachen vollständig vorgetragen werden. Da-

gegen ist ihre Glaubhaftmachung, etwa durch die Angabe von Beweismitteln 

und Aktenstellen, aus denen sich diese Tatsachen ergeben, nicht erforderlich 

(BGH NStZ-RR 2003, 334 <LS>; in vergleichbarem Sinne BGH bei Pfeiffer 

NStZ 1982, 191; vgl. auch Kuckein in KK 5. Aufl. § 344 Rdn. 41). Der Vortrag, 

eine Urkunde sei nicht verlesen worden, ist vollständig. Zur Prüfung seiner 

Schlüssigkeit - nicht: seiner Richtigkeit - bedarf es des Rückgriffs auf das Proto-

koll nicht. Besondere Umstände, die in diesem Zusammenhang gleichwohl wei-

tergehende Ausführungen unerlässlich machen könnten, sind nicht erkennbar. 

§ 344 Abs. 2 Satz 2 StPO erforderte daher nicht die Beifügung (von Ablichtun-

gen) des Protokolls, das sich hier, ohne seine zahlreichen Anlagen, über beina-

he 40 Seiten erstreckt.  
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4. Darüber hinaus hat der Generalbundesanwalt erwogen, ob das Gut-

achten auf anderem Wege, etwa durch Verlesung im Rahmen eines Vorhalts, 

zum Gegenstand der Hauptverhandlung gemacht worden sein kann (vgl.  

Meyer-Goßner, StPO 49. Aufl. § 261 Rdn. 38a m. w. N.). Jedoch hat die Straf-

kammer - obwohl verfahrensrechtliche Ausführungen wie etwa zum Rechts-

grund einer Beweiserhebung in den Urteilsgründen nicht geboten sind - aus-

drücklich auf das „verlesene“ Gutachten abgestellt. Der Senat kann offen las-

sen, ob gleichwohl der vorliegenden Rüge mit dem Hinweis der Boden entzo-

gen werden kann, über das Gutachten könne statt durch Verlesung auch durch 

die Antwort auf einen Vorhalt Beweis erhoben worden sein (verneinend in ei-

nem etwas anders gelagerten Fall BGH, Beschluss vom 11. Mai 1983 - 2 StR 

66/83; vgl. auch Schoreit in KK 5. Aufl. § 261 Rdn. 24). 
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5. Selbst für den Fall, dass der Inhalt des brasilianischen Gutachtens 

nicht prozessordnungsgemäß zum Gegenstand der Hauptverhandlung gemacht 

worden sein sollte, wäre nämlich ein Beruhen des Urteils auf diesem Rechtsfeh-

ler zu verneinen. 
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a) Wie die Urteilsgründe ergeben, hat der Sachverständige in der Haupt-

verhandlung den Inhalt des brasilianischen Gutachtens behandelt und erläutert. 

Ist aber der Inhalt eines Schriftstücks in der Hauptverhandlung erörtert und ist 

auch nicht bestritten worden, dass das Schriftstück diesen Inhalt hat  - hierfür ist 

nichts ersichtlich - so kann schon deshalb das Urteil regelmäßig nicht darauf 

beruhen, dass das Schriftstück nicht verlesen worden ist (vgl. BGH, Urteil vom 

6. Juni 1957 - 4 StR 165/57; OLG Düsseldorf StV 1995, 120, 121 m. w. N.;  

Diemer in KK 5. Aufl. § 249 Rdn. 52). 
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b) Im Übrigen hatte der Angeklagte die Tat zeitnah seinem Sohn gestan-

den, sonst aber behauptet, die Getötete habe ihn mit einem anderen Mann ver-
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lassen. Erst im Lauf der Hauptverhandlung hat er dann angesichts einer im Ein-

zelnen im Urteil dargelegten „erdrückend gewordenen Beweislage“ immerhin 

eingeräumt, dass sie gewaltsam zu Tode gekommen sei. Sie habe nämlich ver-

sucht, ihn, den Angeklagten zu ermorden, sein Leibwächter habe ihn gerettet 

und sie getötet. Anschließend sei die Leiche zerstückelt und im Wald entsorgt 

worden. Er sei dabei gewesen. Unter den gegebenen Umständen ergibt eine 

Gesamtschau der Urteilsgründe ohne weiteres, dass die Ausführungen zu der 

Entfernung des Muskelfleischs und den Gründen hierfür nur ein zusätzliches 

bestätigendes Indiz aufzeigen, von dem die Überzeugungsbildung der Straf-

kammer hinsichtlich der Täterschaft des Angeklagten nicht abhing (vgl. BGH, 

Beschluss vom 26. Januar 2006 – 1 StR 407/05; Beschluss vom 13. September 

2001 - 1 StR 378/01; Urteil vom 16. Juli 1981 - 4 StR 336/81; Kuckein in KK 5. 

Aufl. § 337 Rdn. 38 m. w. N.). 
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II. 

Auch im Übrigen hat die auf Grund der Revisionsrechtfertigung gebotene 

Überprüfung des Urteils keinen Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten 

ergeben. Insoweit verweist der Senat auf die zutreffenden Ausführungen des 

Generalbundesanwalts, die auch durch die Erwiderungen der Revision (§ 349 

Abs. 3 Satz 2 StPO) nicht entkräftet sind. 
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Nack                                                      Wahl                                       Boetticher 

                          Kolz                                                     Elf 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


